
Landkreis Rostock 

Der Landrat 
Untere Wasserbehörde 
 
 

 
Landkreis Rostock - Postfach 14 55 - 18264 Güstrow  

 

Bei Rückfragen und Antworten: 
Hauptsitz Güstrow 

Ihr Zeichen:  571-1.6.2VG-252 
Unser Zeichen:  III 66203.Bim-22 
 
Name:  Friedrich-Wilhelm Vernunft 

Telefon:  03843 75566203 
Telefax:  03843 75566804 
E-Mail:  Friedrich.Vernunft@lkros.de 

Zimmer:  3.228 
 
Datum:  16.05.2022 

 

Hauptsitz Güstrow 
Am Wall 3 - 5 
18273 Güstrow 
Telefon: 03843 755-0 
Telefax: 03843 755-10800 
 

Außenstelle Bad Doberan 
August-Bebel-Straße 3 
18209 Bad Doberan 
Telefon: 03843 755-0 
Telefax: 03843 755-10810 

Allgemeine Sprechzeiten: Internationale Bankverbindung: 
Ostseesparkasse Rostock  
BIC: NOLADE21ROS, 
IBAN: DE58130500000605111111  
 
Internet: www.landkreis-rostock.de 
E-Mail:    info@lkros.de 

Dienstag:  
 
Donnerstag: 
 

8:30 - 12:00 Uhr 
13:30 - 16:00 Uhr 
8:30 - 12:00 Uhr 

13:30 - 17:00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

  

 

Genehmigungsverfahren „WEA Kambs III“  
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die durch die Baywa r.e. Wind GmbH übergebenen Antragsunterlagen wurden aus wasserwirtschaftlicher 
Sicht geprüft. Erlaubnisse und Bewilligungen nach den §§ 7 und 8 WHG sind für die Maßnahme nicht 
erforderlich. Die wasserwirtschaftlich relevanten Aussagen im UVP-Bericht werden akzeptiert. 
 
Hinweise 
 

 Evtl. notwendige Grundwasserabsenkungen im Rahmen der Baumaßnahme sowie die Einleitung 
von gefasstem Niederschlagswasser in ein Gewässer sind genehmigungspflichtig. Das 
Zutageleiten und Ableiten von Grundwasser sowie die Einleitung von Niederschlagswasser in ein 
Gewässer stellen entsprechend § 9 Abs.1 des WHG in Verbindung mit § 5 des LWaG eine 
Benutzung dar. Eine Benutzung der Gewässer bedarf nach § 8 WHG einer Erlaubnis.  
Diese Erlaubnis ist bei der unteren Wasserbehörde des Landkreises Rostock vor Beginn der 
Baumaßnahme gesondert zu beantragen. 

 Im Randbereich der Zuwegung verläuft das Gewässer II. Ordnung 5LV19/C-oben, negative 
Beeinträchtigungen sind auszuschließen. 

 
Begründung 
Nach § 9 Abs. 2 Ziffer 1 Wasserhaushaltsgesetz erfüllt das Absenken und Ableiten von Grundwasser den 
Benutzungstastbestand. Hierzu ist eine wasserrechtliche Erlaubnis zu beantragen. Die Entnahme und 
Ableitung von Grundwasser hat so zu erfolgen, dass eine nachteilige Veränderung der 
Wasserbeschaffenheit des Grundwasserkörpers und der Vorflut nicht zu besorgen ist.  
 
 
Rechtliche Grundlagen 

- Gesetz zur Neureglung des Wasserrechts (Wasserhaushaltsgesetz – WHG) vom 31. Juli 2009 
(BGBl. I S. 2585)  

- Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern -LWaG- vom 30. November 1992 (GVOBl. 
M-V S. 669), in der derzeit gültigen Fassung 

 
Staatliches Amt für Landwirtschaft 
und Umwelt Mittleres Mecklenburg 
 
An der Jägerbäk 3 
 
18069 Rostock 
 
 



 

 

- Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen - AwSV – vom 
18.04.2017 (BGBl. I S. 905)  
 
 

Im Auftrag 

Gez. Vernunft 


